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Was die Grundlage für 
ein in fünf Bänden ge­
plantes Werk über die 
Gemeinde Schellen­
berg darstellt. 3 
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Totalschaden 
bei Strolchenfahrt 
SILS I M  DOMLESCHG - Ein 16-Jähriger 
hat am Sonntagmorgen oberhalb von Sils im 
Domleschg einen für eine Strolchenfahrt 
entwendeten Personenwagen zu Schrott ge­
fahren. Wie die Kantonspolizei mitteilte, ge­
riet der Jüngling ins Schleudern. Sein ge­
stohlenes Auto schoss über die Gegenfahr­
bahn hinaus, prallte in einen Zaun und kam 
total beschädigt auf der Strasse zum Still­
stand. (sda) 

Schüttler rammen 
stehendes Auto 
URNÄSCH - Zwei Personen haben am 
Samstagmittag mit ihrem Schlitten in- Ur-
näsch AR ein stehendes Auto gerammt. Dabei 
zog sich der vorne sitzende 30-Jährige Schnit­
te an einer Hand und eine Beckenverletzung 
z.u. Er musste hospitalisiert werden. (sda) 
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«Zvit-I Köch 
verderben dr Brei, 
drum wähl i 
dr Otmar Hasler 
vor Bürgerpartei!» 
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B A L L  
Was für ein Programm 
die Besucher des 
Schulballs des Liech­
tensteinischen Gymna­
siums erwartete. 5 

THEATER 
Was die Schauspieler 
Monica Bleibtreu und 
Gustav Peter Wöhler 
dem Publikum im TaK 
zu bieten hatten. 7 
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ABSCHLUSS 
Wie sich Markus Has­
ler an der nordischen 
Ski-WM in Oberstdorf 
über die 50 km ge­
schlagen hat. 1 g 
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Klare FBP-Linie oder 
VU-Zick-Zack-Kurs? 

Widersprüchliche Aussagen der VU-Spitze zur Koalitionsfrage 
VADUZ - Regierungschef Otmar 
Hasler hat am Freitagabend an 
der stimmungsvollen FBP-
Grossveranstaltung einmal 
mehr eindeutig betont, dass die 
FBP nur für eine Koalition mit 
der VU offen ist. Zick-Zack-Kurs 
dagegen bei der VU: Präsident 
Heinz Frommelt hat seine bishe­
rige Linie verlassen und sagt 
damit nun auch etwas anderes 
als sein eigener Chefkandidat! 

«Martin Frömmelt 

Während sich das VU-Regierungs-
team bisher stets auch die Option 
Freie Liste offen halten wollte, hat 
VU-Präsident Heinz Frommelt sei­
ne eigenen früheren Koalitionsaus­
sagen über Bord geworfen: Im VU-
Parteiorgan «Vaterland» äusserte er 
am Samstag plötzlich, dass es seiner 
Meinung nach allenfalls nun doch 
keine VU-Koalition mit der Freien 
Liste geben würde. Gleichzeitig 
aber zeigt sich VU-Regierungschef-
kandidat Hammermann im Landes­
kanal weiter offen für die Freie 
Liste. Führungs- und Orientierungs­
losigkeit pur einer Partei, die be­
zeichnenderweise mit einem Kom-
pass in die Wahlen gegangen ist... 

Klare Linie bei der FBP 
Auf Volksblatt-Anfrage wollte Re­

gierungschef Otmar Hasler (FBP) 
gestern die widersprüchlichen Aus­
sagen der VU-Spitzen nicht gross 
kommentieren: «Ich habe mir in die­
sem Wahlkampf schon zu viel anhö­
ren müssen, als dass mich dies noch 
wundert. Wichtig ist mir einfach, 
dass wir unserer geraden Linie treu 
bleiben: Wir haben von Beginn an 
klar gesagt, dass für uns die Freie Lis­
te programmatisch zu weit weg ist. 
Es ist auch eine ganz klare Frage der 

Für einen Zick-Zack-Kurs nicht zu haben: Regierungschef Otmar 
Hasler, der für eine ehrliche und verlässliche Politik steht. 

Führung, denn die Wahlerinnen und 
Wähler müssen sich doch auf die 
Aussagen des Regierungschefkandi­
daten verlassen können.» 

Der Zick-Zack-Kurs der VU 
Demgegenüber der Zick-Zack-

Kurs der VU mit Präsident Heinz 
Frommelt: 
• Am 28. August 2004 höhnte er 
über die klare Aussage, dass die 
FBP nur für eine Koalition mit der 
VU offen sei: «Das ist ja honorig, 
greift aber in überheblicher Weise 
dem Wählerwillen vor» (...) «Mit 
der FBP gibt es sicher eine Verhand-
lungsbasis. Mit der FL jedoch wahr­
scheinlich auch.» (...) «Darum rate 
ich der FBP, doch zuerst mal das 
Volk wählen zu lassen, bevor sie an 
die Verteilung des Kuchens geht.» 
• Gleich äusserte sich Frömmelt 
noch am 8. Dezember 2004 am 
VU-Parteitag, als er sagte, die Freie 
Liste dürfe man bei der Koalitions­
frage nicht ausgrenzen. In den Ra­
diosendungen der letzten Wochen 
wollten auch die VU-Regierungs-

kandidaten eine Koalition mit der 
FL nicht ausschliessen. 
• Im Landeskanal sagte Bernd 
Hammermann jetzt erneut, man 
solle das Fell nicht vorzeitig vertei­
len. Hammermann zur Frage nach 
einer möglichen Koalition von V U  
und FL: «Da müssen wir differen­
zieren», auch die Freie Liste stelle 
sich dem Wahlvolk und man sollte 
eine Partei nicht ausgrenzen. 
• Doch dann am Samstag der Kurs­
wechsel des VU-Präsidenten, als er 
halbherzig erklärte, dass es mit der 
Freien Liste keine Koalition geben 
werde. Und wie höhnte der gleiche 
Heinz Frommelt noch vor wenigen 
Monaten: «Darum rate ich der FBP, 
doch zuerst mal das Volk wählen zu 
lassen»... 

Fazit: Welche Aussage von 
Heinz Frommelt gilt denn nun? Vor 
allem: Gilt seitens der VU das, was 
der Präsident oder was der Regie­
rungschefkandidat sagt? Und: Wie 
verlässlich mag eine solche Partei 
sein, die einmal dies und einmal je­
nes sagt? Seite 9 

K O M M E N T A R  

In der Koalitionsfrage ist VU-
Präsident Heinz Frommelt am 
Samstag erstmals auf die FBP-
Linie eingeschwenkt, derweil 
aber zeigt sich VU-Chefkandi-
dat Hammermann im Landeska-
nal weiter offen für die Freie Lis-

Es lohnt sich 

te. Ja was gilt denn nun bei der 
VU? Eben noch höhnte der VU-
Präsident über die FBP, weil sie 
sich frühzeitig eindeutig zur 
Koalitionsfrage geäussert hat. 
«Daran will und werde ich mich 

,nicht beteiligen», verkündete 
einst Heinz Frommelt, der über­
dies noch meinte der FBP raten 
zu müssen, «doch zuerst mal das 
Volk wählen zu lassen». Jetzt 
wechselte er kurzerhand - wohl-
gemerkt drei Tage nach (!) Er­
öffnung der Briefwahl - den 
Kurs, den er selbst landauf land­
ab vertreten hat: Kein Wunder, 
redet dieser Mann von einem 
Kompass... 

Dass der neue VU- und lang­
jährige Freie-Liste-Parteizuge-
hörige Bernd Hammermann sich 
die Option Freie Liste offen hal­
ten will, ist ja irgendwo nach­
vollziehbar. Allerdings stellt 
sich die Frage: Bestimmt Chef­
kandidat Hammermann den 
Kurs des Schiffes mit dem Kom­
pass Liechtenstein oder wird er 
wirklich nur als Marionette 
missbraucht? 

Bei Führung- und Orientie­
rungslosigkeit nützt auch der 
beste Kompass nichts. Wer die 
FBP-Liste mit Regierungschef 
Otmar Hasler wählt, entscheidet 
sich für eine bewährte Führung, 
die Liechtenstein trotz lautstar­
kem Gegenwind der Opposition 
wieder nach vorne gebracht hat. 
Wer noch unentschlossen ist, hat 
noch viermal Gelegenheit, sich 
im Landeskanal ein Bild über 
die beiden Chefkandidaten zu 
machen. Es lohnt sich wirklich. 

Martin Frommelt 

Grau und kalt 
Wetter sorgt für Blechschäden 

BERN - Die Schweiz hat sich am 
Wochenende kalt und grau prä­
sentiert. Am Sonntag setzte in 
der Deutschschweiz verbreitet 
Schneefall ein. Am Flughafen 
Basel-Mülhausen störte das 
Winterwetter gestern den Flug­
betrieb. 
Wegen Schneeräumung blieb die 
Piste am Sonntagmorgen fast ein­
einhalb Stunden gesperrt, wie eine 
Sprecherin des Flughafens auf An­
frage sagte. Auch am Nachmittag 
wurde die Landebahn zum Schnee­
räumen vorübergehend geschlos­
sen. Insgesamt wurden zwölf Flüge 
nach Zürich, Genf oder Strassburg 
umgeleitet. Während des ganzen 

Tages gab es Verspätungen. Bis am 
Abend normalisierte sich die Lage. 
Ganz ausgefallen ist ein Flug 
Frankfurt-Basel, dies aber auch 
w.egen schlechtem Wetter in Frank­
furt. 

Der Schneefall hatte am Sams­
tagabend von Norden her einge­
setzt und bis gestern Nachmittag 
Fielen die Flocken in der ganzen 
Deutschschweiz mehr oder weni­
ger dicht. 

Besonders heftig waren die Fol­
gen in den östlichen Landesteilen. 
Allein die St. Galler Kantonspolizei 
rückte von Sonntagniittag bis 
-abend zu 30 Unfällen aus, im Kan­
ton Zürich krachte es 32 Mal. (sda) 

Vaduz in Torlaune 
FC Vaduz - YF Juventus 4:0 (2:0) 

Der FC Vaduz bleibt Tabellenführer in der Challenge League. Gegen YF Ju­
ventus siegten die Andermatt-Schützlinge mit 4:0. Seiten 11,17 


